
Aus den Erfahrungen der Bruderparteien

Vom 31. März bis 4. April 1981 
tagte in der Hauptstadt der 
Volksrepublik Bulgarien, So
fia, der XII. Parteitag der Bul
garischen Kommunistischen 
Partei. Die Delegierten ver
sammelten sich im neuerbau
ten Kulturpalast des Volkes im 
Zentrum der Haupstadt. Der 
Parteitag konnte eine stolze 
Bilanz im Kampf um den weite
ren Ausbau der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft im 
bulgarischen Bruderland zie
hen. Es war eine Demonstra
tion der Einheit und Geschlos
senheit der Bulgarischen Kom
munistischen Partei, ihrer 
Treue zum Marxismus-Leninis
mus und zum proletarischen 
Internationalismus, ihrer uner
schütterlichen festen Ver
bundenheit mit der Partei Le
nins.
Der Erste Sekretär des ZK der 
BKP, Genosse Todor Shiwkow, 
konnte im Bericht des Zen
tralkomitees bemerkenswerte 
Ergebnisse des Fleißes und der 
Arbeitstaten des bulgarischen 
Volkes nennen. In den letzten 
zehn Jahren, insbesondere in 
Verwirklichung des 1971 be
schlossenen Parteiprogramms 
der BKP, vollzogen sich unter 
Führung der Partei im gesam
ten gesellschaftlichen Leben 
Bulgariens große qualitative 
und quantitative Veränderun
gen. „Das Panorama unserer 
sozialistischen Heimat“ - so 
Genosse Todor Shiwkow - „hat
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sich gewandelt, unser Land hat
# neue Gipfel in seiner Entwick-
# lung erklommen.“
Das Nationaleinkommen 
wurde seit 1970 mehr als ver
doppelt und gestattete, für In-
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vestitionen l,6mal mehr Mittel 
einzusetzen als in den vorange
gangenen Fünfjahrplänen Bul
gariens zusammengenommen. 
Die Grundfonds des Landes 
sind ebenfalls auf über das 
Doppelte angewachsen. Es 
wurde hervorgehoben, daß 
diese Erfolge besonders auf die 
Ergebnisse des 7. Planjahr
fünfts von 1976 bis 1980 zurück
zuführen sind.

Bemerkenswert ist, daß der 
Zuwachs fast ausschließlich 
durch die Steigerung der Ar
beitsproduktivität erreicht 
wurde. So stieg die Industrie
produktion von 1975 bis 1980 
um rund 35 Prozent. Stark ent
wickelten sich die Elektronik 
und Elektrotechnik, der Gerä
tebau, die Robotertechnik, die 
Hydraulik, der Schwer- und 
Transportmaschinenbau, die 
Chemie und andere Wirt
schaftszweige.
Der großartige Aufschwung, 
der Vormarsch des bulga
rischen Volkes unter Führung 
der Kommunistischen Partei 
im sozialistischen Bulgarien 
wird eindrucksvoll dadurch 
charakterisiert, daß die Indu
strie jetzt in nur drei Tagen 
soviel produziert wie im ganzen 
Jahr 1939.
Im 7. Fünf jahrplan wurden 
auch in der Landwirtschaft 
beachtliche Erfolge erreicht. 
Im Vergleich zum 6. Planjahr
fünf t  erhöhte sich im Jahres
durchschnitt die Getreidepro
duktion um nahezu 600 000 
Tonnen, die Produktion von 
Fleisch um 148 000 Tonnen, von 
Milch um 300 000 Tonnen.
Auf der Grundlage dieser Lei
stungen in der Volkswirtschaft 
konnte sich Bulgarien an der 
Erweiterung und Vertiefung 
der internationalen Arbeitstei
lung beteiligen und die Integra
tionsbeziehungen zu den Mit
gliedern des RGW ausbauen.
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